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Neue Einsatzlagen durch Extremwetterereignisse
Veranstaltungsreihe rund um die vier Elemente nimmt das Element „Feuer“ in den Fokus

Dokumentenmappe
Im Notfall alles schnell beisammenhaben

In Hessen schon bekannt: Die „Wichtig-Mappe“. Mit einer solchenIn Hessen schon bekannt: Die „Wichtig-Mappe“. Mit einer solchenIn Hessen schon bekannt: Die „Wichtig-Mappe“. Mit einer solchenIn Hessen schon bekannt: Die „Wichtig-Mappe“. Mit einer solchenIn Hessen schon bekannt: Die „Wichtig-Mappe“. Mit einer solchen
Mappe soll im Ernstfall sichergestellt werden, dass alle wichtigenMappe soll im Ernstfall sichergestellt werden, dass alle wichtigenMappe soll im Ernstfall sichergestellt werden, dass alle wichtigenMappe soll im Ernstfall sichergestellt werden, dass alle wichtigenMappe soll im Ernstfall sichergestellt werden, dass alle wichtigen
Dokumente schnell griffbereit sind.Dokumente schnell griffbereit sind.Dokumente schnell griffbereit sind.Dokumente schnell griffbereit sind.Dokumente schnell griffbereit sind.

Stellen Sie sich vor, mitten in der
Nacht klingelt es an Ihrer Tür. Die
Feuerwehr ist da. Sie berichtet von
einem Gasleck in der Straße. Es be-
steht Explosionsgefahr. Sie haben 30
Sekunden Zeit, das Wichtigste zu-
sammenzupacken und Ihre Wohnung
- vielleicht für immer - zu verlassen.
Ein Dach über dem Kopf werden Sie

finden, auch für Essen und Trinken
wird gesorgt sein. Aber das Abi-Zeug-
nis der Kinder, das eigene Abschluss-
zeugnis der Berufsschule oder Uni-
versität, können Sie all dies im Not-
fall schnell zusammensuchen? Kön-
nen Sie Ihre Ansprüche gegenüber
der Bank oder einer Versicherung
belegen?

Der Aufwand, wichtige Dokumente
wiederzubeschaffen, ist immens, in
vielen Fällen ist es nach einiger Zeit
nicht mehr möglich, ein Dokument
erneut ausstellen zu lassen. Daher
lohnt es sich, die wichtigsten Doku-
mente, beispielsweise als Kopie, so
aufzubewahren, dass diese „ge-
schützt“ sind. Dieser Schutz kann
darin bestehen, dass Kopien aller
wichtigen Dokumente an einem
räumlich getrennten Ort von den
Originalen aufbewahrt werden so-
wie in der Erstellung einer Doku-
mentenmappe.
Was gehört dazu? Hierzu stellt das
Bundesamt für Bevölkerungsschutz
und Katastrophenhilfe (BBK) alle
wichtigen Informationen bereit:
www.bbk.bund.de
Folgende Dokumente sollten im Ori-
ginal oder als beglaubigte Kopie in
Ihrer Mappe nicht fehlen:
• Familienurkunden
• Bankdokumente, Versicherun-

gen
• Einkommens-, Renten-, Pensi-

onsbescheinigungen, Steuerbe-
scheide

• Qualifizierungsnachweise, z. B.
Zeugnisse

• Wichtige Verträge
• Testament, Patientenverfügung

und Vollmachten
Zusätzlich empfehlen sich Kopien
weiterer wichtiger Dokumente,
beispielsweise Reisepass, Führer-
schein, Fahrzeugpapiere, Impfpass,
offene Zahlungsansprüche usw. Di-
gitale Kopien sind eine gute Zusatz-
sicherung. Aber auch hier gilt: digital
allein reicht nicht, da auch Festplat-
ten zerstört und Daten gehackt wer-
den können. Neben der Dokumen-
tenmappe mit Belegen ist es im Not-
fall vor allem wichtig, dass sich An-
gehörige oder Hilfspersonen schnell
einen Überblick verschaffen können.
Das Land Hessen hat hierzu die
„Wichtig-Mappe“ erstellt.
Diese kann im Internet herunterge-
laden werden. Hier werden die wich-
tigsten Fragen gestellt und können
in Formularform direkt ausgefüllt
werden. Genauso wie ein gut aus-
gestatteter Notfallvorrat ist die Er-
stellung einer Dokumentenmappe
ein unverzichtbarer Bestandteil der
eigenen Vorbereitung auf eine Kata-
strophe.
Bei Fragen rund um das Thema Ei-
genvorsorge wenden Sie sich gerne
auch an
bevoelkerungsschutz@roesrath.de
oder rufen Sie an unter
02205/802-360
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Die städtische Veranstaltungsrei-
he rund um die vier Elemente Feu-
er, Erde, Wasser und Luft geht in
die nächste Runde und stellt am
Dienstag, 29. Oktober 2024, das
Element „Feuer“ in den Mittel-
punkt. Durch die Feuerwehr der
Stadt Rösrath werden die Heraus-
forderungen beleuchtet, die zu-
nehmende Extremwetterereignis-
se mit sich bringen. Wie stellen
sich die Einsatzkräfte auf diese
Veränderungen ein und wie kön-
nen sich nicht nur die Feuerwehr,
sondern wir alle besser auf diese
Situationen vorbereiten?
Die Veranstaltung findet am 29.
Oktober 2024 um 18:00 Uhr im
Bürgersaal des Bürgerforums in
Hoffnungsthal (gegenüber des His-
torischen Rathauses) statt. Die

Teilnahme ist kostenlos. Eine vor-
herige Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.
Der Vortrag rund ums Element
„Feuer“ ist der zweite Termin der
insgesamt vierteiligen Veranstal-
tungsreihe. Die Reihe bietet allen
Interessierten die Möglichkeit,
sich über aktuelle Entwicklungen
zu informieren, Fragen zu stellen
und mit den Referierenden ins
Gespräch zu kommen. Die Stadt
lädt alle interessierten Bürger-
innen und Bürger ein, Teil dieser
wichtigen Diskussion zu sein. Die
Reihe soll auch dazu beitragen,
uns resilienter gegenüber Natur-
gefahren zu machen.
Weitere Informationen gibt es
online unter www.roesrath.de/ver-
anstaltungsreihe-naturgefahren
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21. Benefiz-Golfturnier des Lions Club Rösrath

Am 5. Oktober fand auf der Golf-
anlage „Schloss Auel“ in Loh-
mar das 21. Benefiz-Golfturnier
des Lions Club Rösrath statt.
Der Erlös der Veranstaltung
kommt Projekten rund um „die

Kirchtürme“ in Rösrath zugute.
Gefördert werden integrative
Initiativen für Kinder, Jugendli-
che und Senioren sowie Projek-
te für Menschen, die nach den
Richtlinien der Clubsatzung be-

sondere Unterstützung benöti-
gen.
Pünktlich um 10 Uhr gingen 96
Teilnehmer bei herrlichem
Herbstwetter auf die 18-Loch-

Runde. Nach der wetterbeding-
ten Absage im Juni war das Tur-
nier diesmal komplett ausge-
bucht. Für die Verpflegung sorg-
ten ein Foodtruck, ein bayeri-
sches Buffet, sowie eine Wein-,
Aperol-Spritz- und Kaffee-Bar.
Ein DJ begleitete den Tag musi-
kalisch bis in die Abendstun-
den, während die Tombola mit
hochwertigen Preisen für zu-
sätzliche Highlights sorgte.
Die Motivation der Spieler,
Sponsoren und Spender war au-
ßergewöhnlich hoch. Dank ih-
rer Unterstützung und den Er-
lösen der Tombola konnte ein
beeindruckender Betrag von
rund 32.500 Euro gesammelt
werden.
„Wir sind stolz, dass auch das
21. Golfturnier ein voller Erfolg
war. Unser Dank gilt allen Teil-
nehmern, Besuchern, Sponso-
ren und Spendern. Wir freuen
uns bereits auf das nächste
Jahr“, resümierten die Organi-
satoren.
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MEDIENBürgerstiftung schließt
„Aktion saubere Bänke“ erfolgreich ab

VorherVorherVorherVorherVorher NachherNachherNachherNachherNachher

Anlässlich ihres 20. Geburtsta-
ges hat die Bürgerstiftung Rös-
rath bei ihrer Geburtstags-Ma-
tinee im Sommer auf Schloss Eu-
lenbroich die „Aktion saubere
Bänke“ gestartet. Jetzt wurde
sie mit eigenen Kräften sowie
mit großer Unterstützung der
StadtWerke Rösrath AöR und des
Meisterbetriebes Tischlerei
Berg erfolgreich abgeschlossen.
Dazu wurden rund 40 Sitzbänke
auf dem Rösrather Stadtgebiet
gereinigt, in Teilen repariert und
wieder in einen guten Zustand
gebracht. Dabei wurden nicht
nur die 13 seinerzeit von der
Bürgerstiftung gestifteten Bän-
ke wieder in gereinigt, sondern
auch eine Reihe weiterer Sitz-
bänke in Ordnung gebracht, im
Schwerpunkt in Rösrath im Land-
schaftspark Venauen und
entlang der Sülz in HoXnungst-
hal. Die Bänke waren sehr stark

verschmutzt, durch Vandalismus
angegriXen und in Teilen sogar
kaputt. „Wir als Bürgerstiftung
sehen es als einen Teil unserer
Aufgabe an, nah an der Bevöl-
kerung zu sein und mit derarti-
gen Initiativen eine spürbare
Verbesserung für die Rösrather
Bevölkerung im Alltag zu scha-
Xen“, sagt Stephan Braun, Vor-
standsmitglied der Bürgerstif-
tung Rösrath. „Wir danken un-
seren beiden Partnern, der
StadtWerke Rösrath AöR und
dem Meisterbetrieb Tischlerei
Berg, sehr für ihre spontane Be-
reitschaft, unsere Initiative zu
unterstützen“, so Braun weiter.
Dabei kümmerte sich die Bür-
gerstiftung Rösrath um die Pro-
jektorganisation, ein Team um
Vorstandsmitglied Robert Scheu-
ermeyer reinigte die eigenen
Bürgerstiftungs-Bänke, der
Meisterbetrieb Tischlerei Berg

stellte die benötigten neuen
Holzplanken zur Verfügung, und
das Team der StadtWerke Rös-
rath AöR montierte diese, rei-
nigte alle weiteren Bänke und
schnitt die umliegenden Grün-
bereiche frei. „Als die Bürger-
stiftung mit der Anfrage auf uns
zukam, ob wir die Aktion ‚sau-
bere Bänke‘ unterstützen wür-
den, haben wir sofort zugesagt,“
sagt StadtWerke-Vorstand
Christoph Schmidt anlässlich des
Fototermins. „Als kommunalem,
mit Rösrath eng verbundenem
Unternehmen liegen uns das Er-
scheinungsbild unserer Stadt
und ihre Bürgerinnen und Bür-
ger sehr am Herzen.
Dass die Ruhebänke mit unse-
rer Hilfe jetzt wieder in neuem
Glanz erstrahlen und genutzt
werden können, freut uns daher
sehr.“ „Es war für unser Unter-
nehmen gar keine Frage, dass

wir mit unserer Tischlerei die
neuen Holzbretter für die Bänke
anfertigen. Ich finde es großar-
tig, wie die Rösrather sich für
Ihre Stadt einsetzen. Dieses En-
gagement unterstützen wir sehr
gerne“, sagt Alexandra Berg,
selbst Rösratherin und Ge-
schäftsführerin des Meisterbe-
triebes Tischlerei Berg. Als
nächste Projekte der Bürgerstif-
tung Rösrath stehen im Rahmen
des Aktionsjahres zum 20. Ge-
burtstag das 2. Rösrather
Schlossgespräch mit Stargast
Kai Diekmann an (13. Novem-
ber, Schloss Eulenbroich), der
Vorlesetag für Kindergärten und
Grundschulen (15. November,
Schloss Eulenbroich) sowie das
große Kinderkonzert für alle
Drei bis Zehnjährigen Rösrather
Kinder (8. Dezember, Aula des
Fre iherr-vom-Ste in-Schulzen-
trums).
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Bilder, Fotografien und Kunstwerke
Die 44. Ausstellung „Rösrather Künstler“ startet
Bilder, Fotografien und Kunstwer-
ke - die Ausstellung „Rösrather
Künstler“ wirft ihren Schatten vor-
aus und wird sich in diesem Jahr
vom 25. Oktober bis 3. November
in der Bildungswerkstatt von
Schloss Eulenbroich bemerkbar
machen. Es ist die 44. Auflage der
beliebten Reihe. Kunstschaffende
aus Rösrath zeigen in der Ausstel-
lung „Rösrather Künstler“ ihre Wer-
ke. Besucherinnen und Besucher
haben erneut die Möglichkeit, für
ihre favorisierten Kunstwerke ab-
zustimmen. Die Vernissage der
Ausstellung mit der Begrüßung
durch Bürgermeisterin Bondina
Schulze findet am Freitag, 25. Ok-
tober, um 19.30 Uhr statt. Die Ver-
nissage wird mit einer Einführung
der Kunstkritikerin Marise Schrei-
ber eröffnet und musikalisch durch
das Quartett „Wendehammer -
Jazz und mehr“ begleitet. Die Aus-

wahl der Künstlerinnen und Künst-
ler für die diesjährige Auflage der
Ausstellungsreihe hat erneut eine
Fachjury getroffen. Die Jury besteht
aus Kreiskulturreferentin Charlot-
te Lösch, Holger Hagedorn (Dozent
an der Kunstakademie Heimbach)
sowie Kurt Hrubesch und Doris
Rehme aus dem Ausschuss für Kul-
tur, Städtepartnerschaft und Eh-
renamt in beratender Funktion.
Acht Tage lang haben die Besu-
cherinnen und Besucher der 44.
Ausstellung „Rösrather Künstler“
in der Bildungswerkstatt von
Schloss Eulenbroich die Gelegen-
heit, aus den Werken der Künstle-
rinnen und Künstler ihre drei Favo-
riten zu wählen. Dr. Jürgen Rem-
bold von der gleichnamigen Stif-
tung lobt drei Publikumspreise für
die Kunstwerke mit den meisten
Stimmen aus. Die Preisträger wer-
den bei der Finissage am 3. No-

vember bekanntgegeben. Die drei
Erstplatzierten erhalten ein Preis-
geld in Höhe von 500, 300 und 200
Euro. Auch der im vergangenen Jahr
erstmals vergebene Jurypreis hat
sich bewährt und soll auch in die-
sem Jahr wieder verliehen werden.
Der Jurypreis ist dank Unterstüt-
zung der Rembold Stiftung
ebenfalls mit einem Preisgeld do-
tiert. Die Ausstellung kann vom
26. Oktober bis 2. November täg-
lich zwischen 12 und 18 Uhr in der
Bildungswerkstatt von Schloss Eu-
lenbroich besucht werden. Der Ein-
tritt ist frei. Während der Öffnungs-
zeiten können Besucherinnen und
Besucher die Gelegenheit nutzen,
um mit den anwesenden Künstle-
rinnen und Künstlern ins Gespräch
zu kommen. Am 2. November ha-
ben die Besucherinnen und Besu-
cher dann letztmalig die Chance,
die Ausstellung zu besuchen und

ihre Stimme für ihre favorisierten
Kunstwerke abzugeben.
Nach der Auszählung der Stimmen
werden am Sonntag, 3. November,
im Rahmen der Finissage die Ge-
winner bekanntgegeben. Beginn
ist um 15 Uhr. Die Bekanntgabe
der Preisträger ist in ein Rahmen-
programm eingebettet, das durch
den Frauenchor „Chor des Coeurs“
umrahmt wird.
Die Ausstellung „Rösrather Künst-
ler“ wurde im Jahr 1980 ins Leben
gerufen und wird seither jährlich
durchgeführt. Die Zahl der sich be-
werbenden Künstlerinnen und
Künstler unterstreicht den hohen
Stellenwert der Reihe. Auch die
Besucherzahlen haben sich positiv
entwickelt: Im vergangenen Jahr
haben sich mehr als 500 Besucher-
innen und Besucher von den aus-
gestellten Bildern, Fotografien und
Kunstwerken inspirieren lassen.
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„Jedes Mal ein kleines Stückchen besser“
WIBATEC GmbH - Technik trifft Zukunft
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Rösrath (ku). „Mit dem Lehmbach
fing alles an“, erklärt Wolfgang Lieth
schmunzelnd. „Hier haben wir zum
ersten Mal aus Wasser Wärme für
unser Haus gewonnen. Das hat uns
so begeistert, dass wir Fans moder-
ner Wärmetechnik geworden sind.“
Seine Frau Anke ergänzt: „Unser
Haus ist das reinste Testlabor für
neue Techniken geworden.“
2004 gründeten beide gemeinsam
in Rösrath die WIBATEC GmbH, die
sich mittlerweile als starkes Unter-
nehmen im Bereich erneuerbarer
Energien in der Region etabliert hat.

Seit der Gründung hat sie sich auf
innovative Lösungen für die Nut-
zung von Solarenergie und effizien-
te Wärmetechnik spezialisiert, um
damit private Haushalte wie auch
gewerbliche Kunden im Zeitalter
des Klimawandels und steigender
Kosten mit nachhaltiger Energie zu
versorgen. Sogen. „Kalte Nahwär-
menetze“ für die kommunale Wär-
meplanung sind ihre ergänzenden
neuen Versorgungskonzepte.
So hat WIBATEC zum Beispiel an
der Gemeinschaftsgrundschule
Hoffnungstal und auf der Dreifach-
turnhalle des Freiherr vom Stein-
Gymnasiums die Solaranlagen in-
stalliert. Darüber hinaus mehrere
hundert Anlagen in ganz Rösrath
und mehr als 4.000 bundesweit.
Der Dipl. Kaufmann unterstreicht:
„Wir wollen die Energiewende auf
regionaler Ebene vorantreiben und
unseren Kunden den Zugang zu er-
neuerbaren Energien erleichtern.
Dabei ist uns Nachhaltigkeit wich-
tig. Wir legen Wert auf modernste,
langlebige und ressourcenschonen-
de Materialien. Unsere Mitarbeiter
erfahren eine regelmäßige Aus- und
Weiterbildung und gewährleisten
eine kompetente Betreuung unse-
rer Kunden, von der Planungsphase
bis zum laufenden Betrieb. Auch sie
sind fasziniert von moderner Heiz-
und Energietechnik und fühlen sich
der Kundenzufriedenheit verpflich-
tet.“
Wolfgang Lieht ist im Bergischen
zuhause und seine Frau Anke sogar
eine waschechte Hoffnungsthalerin.
Sie fühlen sich ihrer Heimat sehr
verbunden. Klar, dass für beide die
Mitgliedschaft in „Gemeinsam für
Rösrath“ selbstverständlich ist.

Einladung zur
Jahreshauptversammlung
Liebe Mitglieder von „Gemeinsam
für Rösrath“ e.V., hiermit laden wir
euch herzlich zu unserer Jahres-
hauptversammlung ein.
Diese findet statt am Donnerstag,
28. November, um 19.30 Uhr, im
Restaurant Paperoni, Hauptstraße
55, 51503 Rösrath, Tel.: 9092527.
Anträge zur Tagesordnung können
bis zum 18. November schriftlich

beim Vorstand eingereicht werden:
info@gemeinsam-fuer-roesrath.de.
Wir freuen uns auf eine rege Teil-
nahme und eine konstruktive Dis-
kussion über die zukünftige Aus-
richtung unserer Gemeinschaft.
Mit freundlichen Grüßen,
Der Vorstand „Gemeinsam für
Rösrath“
Hans Kautz
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An der Grünen Furth 5 
51503 Rösrath

Telefon 0�22�05�/�10�71 
www.HausKleineichen.de

Ganzheitliche  
Pflege und intensive  

soziale  Betreuung  
für ältere und jüngere 

Menschen.

Sankt Martin wird wieder
Weckmänner spendieren

St. Martin ist bei den Kindern der „Held des Tages“. Foto: KurpsSt. Martin ist bei den Kindern der „Held des Tages“. Foto: KurpsSt. Martin ist bei den Kindern der „Held des Tages“. Foto: KurpsSt. Martin ist bei den Kindern der „Held des Tages“. Foto: KurpsSt. Martin ist bei den Kindern der „Held des Tages“. Foto: Kurps

Rösrath (ku). Der Sankt Mar-
tinszug in Rösrath ist jedes Jahr
ein besonderes Ereignis, das
tief in der rheinischen Tradition
verwurzelt ist und sowohl Kin-
der als auch Erwachsene be-
geistert.
Am Dienstag, 12. November,
feiert Rösrath das Fest des hei-
ligen Sankt Martin, der vor al-
lem für seine Großzügigkeit und
Nächstenliebe bekannt ist. Der
Zug beginnt um 18 Uhr. Rund
650 Kinder der Katholischen
Grundschule (KGS) und der Ge-
meinschaftsgrundschule (GGS)
ziehen mit ihren bunten Later-
nen über den Ginsterweg, die
Brander Straße und die Schar-
renbroicher Straße zum Schüt-
zenplatz.
An der Spitze des Umzugs rei-
tet „ Sankt Martin“ auf seinem
Pferd. Begleitet wird der Zug
von Musikgruppen aus den Mit-
gliedsvereinen GfR und der Ge-
samtschule Rösrath. Die tradi-
tionellen Martinslieder werden
von den Kindern fröhlich mit-

gesungen.
Schon von weitem sieht man
die bunten Laternen, die in
mühevoller Arbeit von den Kin-
dern selbst gebastelt wurden
und mit denen Licht in das Dun-
kel gebracht wird.
Am Ende des Weges versam-
meln sich alle um das Martins-
feuer. um die von Grundschul-
kindern gespielte Geschichte
vom St. Martin zu hören. Zum
Abschluss und als besonderen
Höhepunkt erhalten sie einen
leckeren „Weckmann“ als „mil-
de Gabe und Zeichen des Tei-
lens“.
Kein Kind soll leer ausgehen.
Die leuchtenden Kinderaugen,
die stolzen Laternen-Träger und
die fröhlichen Lieder machen
den Abend zu einem unvergess-
lichen Erlebnis.
Der Sankt Martinszug wird, wie
im letzten Jahr, von „Gemein-
sam für Rösrath“ veranstaltet.
Dabei arbeiten wir eng mit
Schulen, Polizei und Feuerwehr
zusammen. Straßenabsperrun-

gen werden eingerichtet, um
den Zug sicher zu machen. Eh-
renamtliche Ordnungskräfte
unterstützen die Veranstaltung.
Damit der Sankt Martin wie ge-
wohnt die Kinder erfreuen
kann, wünscht er sich ein we-
nig Unterstützung.
Jeder Beitrag, sei er noch so
klein, hilft dabei, die Kosten
für die musikalische Beglei-
tung, die Sicherheitsmaßnah-
men, die Weckmänner für die
Kinder, das Martinsfeuer sowie
das Pferd zu decken.
Helfen Sie mit, diese wertvolle
Tradition zu bewahren.
Ihre Spende trägt dazu bei, den
St. Martinszug auch weiterhin
zu einem besonderen Gemein-
schaftserlebnis zu machen. GfR
sagt schon jetzt Danke!
Spendenkonto: GfR,
Kreissparkasse Köln
IBAN DE51 3705 0299 0327
5536 54
Kennwort: Sankt Martin.
Infos: Frank Kuratle,
Tel.: 01608836889
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DER EXTREMSTE GOLFPLATZ DEUTSCHLANDS

Kontaktaufnahme jederzeit unter
info@gc-luederich.de

golfsport-overath@web.de 
oder 0176-18181801 

Bei Unterzeichnung einer Mitgliedschaft für 2025 erhalten Sie ab 
sofort volles Spielrecht bis Ende des Jahres kostenlos!

AB 2025 
UNTER NEUER FÜHRUNG!

Wussten Sie dass:
• Golfspielen die Lebenszeit erhöht

• Man bei einer durchschnittlichen 18 Loch Runde 
ca. 1200 Kalorien verbrennt

• Bei einem Golfschlag 130 von 434 Muskeln anspannt werden

Probieren Sie es doch einfach aus.
• Wir bieten Golfunterricht mit einem

professionellen Trainer
• Platzreifekurse

• Schnupperjahr oder Vollmitgliedschaft zu fairen Konditionen
• ab Februar 2025 ein neues Clubrestaurant mit 

kulinarischen Highlights
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StadtWerke Rösrath senken Gaspreise zum 1. November

Grenzenloser Frieden
Löwinnen fördern Kunstprojekt an Schulen

Die Arbeitspreise für die Produk-
te RöGas und RöGas Gewerbe
sinken ab dem 1. November um
jeweils 3 Cent netto bzw. 3,57
Cent brutto je Kilowattstunde.
Das teilt die StadtWerke Rösrath
- Energie GmbH heute mit. Der
Grundpreis bleibt stabil.
„Wir freuen uns sehr, dass es uns
endlich gelingt, unseren Kunden
wieder günstigere Preise anbie-
ten zu können“, zeigt sich Stadt-
Werke-Geschäftsführer Christoph
Schmidt erfreut. „Aufgrund der
sehr hohen Beschaffungspreise in

der Vergangenheit waren uns über
einen längeren Zeitraum die Hän-
de gebunden. Zwar konnten wir
aufgrund unserer langfristigen Be-
schaffungsstrategie zu Beginn der
Energiekrise noch für einige Zeit
die damals günstigen Preise hal-
ten. Aber auch wir waren irgend-
wann gezwungen, die von uns be-
nötigten Energiemengen zu deut-
lich höheren Preisen einzukaufen,
und mussten in der Folge auch
unsere Energiepreise anheben.
Umso glücklicher sind wir, dass
wir jetzt im direkten Umlandver-

gleich wieder konkurrenzfähig
sind.“ Die Kilowattstunde Gas
kostet bei den StadtWerken Rös-
rath künftig 11,44 Cent brutto.
Für einen Haushalt mit einem Jah-
resverbrauch von 20.000 Kilo-
wattstunden sind das Gesamt-
kosten von 2.437,12 Euro brutto.
Im Vergleich zum bisherigen Preis
sparen die Kunden demnächst 714
Euro jährlich.
„Neben dem Gaspreis werden wir
voraussichtlich zum 1. Januar
2025 auch unsere Strompreise
senken können“, berichtet

Schmidt. „Hier müssen wir
allerdings noch abwarten, wie sich
die Netzentgelte und Abgaben
entwickeln.
Sobald diese feststehen, was vor-
aussichtlich Ende Oktober der Fall
sein wird, können wir neue Preise
kalkulieren.“ Alle Informationen
rund um die Energieprodukte der
StadtWerke Rösrath, von Preis-
blättern, Vertragsformularen bis
hin zu einem Online-Vertragsfor-
mular, finden Interessierte auf
der Internetseite stadtwerke-
roesrath.de.

„Grenzenloser Frieden“, so
lautet das Motto des diesjähri-
gen Internationalen Lions-Club
F r iedensp lakatwet tbewerbs .
Der Lions Club Bergischen Lö-
winnen begleitet zum wieder-
holten Male diesen wunderba-

ren Wettbewerb für Schüler-
innen und Schüler von 11 bis 13
Jahren. Dieses Jahr nehmen
zwei Schulen aus Rösrath und
Bensberg daran teil. Die Schü-
ler der 6. Klassen gestalten
Poster und Plakate zu ihrer Vor-

stellung von Frieden und
Freundschaft, Toleranz und in-
ternationaler Verständigung.
Ein anspruchsvolles und leider
wieder einmal auch sehr aktu-
elles Thema. Man darf gespannt
sein, wie die jungen Menschen
ihre Zukunft eines grenzenlo-
sen, friedlichen Miteinander
wahrnehmen und künstlerisch
ausdrücken. Denn Bilder sagen
bekanntlich mehr als 1.000
Worte.
Präsentation der GewinnerbilderPräsentation der GewinnerbilderPräsentation der GewinnerbilderPräsentation der GewinnerbilderPräsentation der Gewinnerbilder
Die Präsentation der Kunstwer-
ke und die Bekanntgabe der
Gewinnerbilder finden statt am
31. Oktober, von 14 bis 15.30
Uhr, in der Gesamtschule Rös-
rath und am 4. November von
12.30 bis 14 Uhr in der Otto-

Hahn-Realschule Bensberg. Die
jungen Künstlerinnen und
Künstler werden ebenfalls vor
Ort sein und freuen sich auf re-
ges Interesse und den Aus-
tausch zu ihren Werken.
Gemeinsam das Gute stärkenGemeinsam das Gute stärkenGemeinsam das Gute stärkenGemeinsam das Gute stärkenGemeinsam das Gute stärken
Mit großem Engagement für die
gute Sache sind die Damen des
Lions Club Bergische Löwinnen
seit über einem Jahr in unserer
Region unterwegs, um Frauen
und Kinder zu unterstützen. Als
nächstes steht ein Karnevals-
Wohltätigkeitsbasar auf dem
Programm. Wer seinen Kostüm-
schrank entlasten und Kostü-
me spenden möchte, kann sich
gerne melden unter
karneval@bergische-
loewinnen.de.
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Küchenklassiker aus der Kindheit neu entdeckt
Rezepttipp für gemeinsame Kochabenteuer mit der ganzen Familie
Im stressigen Familienalltag geht
es oft hektisch zu. Und dann stellt
sich jeden Tag noch die gleiche
Frage: „Was gibts heute zu es-
sen?“ Lecker soll es sein, aber auch
gesund und nachhaltig. Mit den
richtigen Tipps und Tricks wird Ko-
chen zur Familiensache und Mahl-
zeiten werden zur Quality-Time für
Groß und Klein. Wenn man die Kin-
der beim Kochen mit einbindet,
bringt man ihnen nicht nur ganz
spielerisch eine ausgewogene Er-
nährung näher, sondern erlebt au-
tomatisch auch schöne Momente
zusammen.
Familienspaß in der KücheFamilienspaß in der KücheFamilienspaß in der KücheFamilienspaß in der KücheFamilienspaß in der Küche
Für das gemeinsame Kochvergnü-
gen empfiehlt es sich, mit einfa-
chen, leicht gelingenden Rezep-
ten zu beginnen. Denn die Motiva-
tion und der Spaß am Kochen sind
besonders hoch, wenn es schnell
geht und am Ende das Lieblingses-
sen auf dem Tisch steht. Eine gute
Idee ist es zum Beispiel, Kindheits-
klassiker aus der Küche neu zu
interpretieren. In der Hauptrolle
stehen dabei die Evergreens
Rahm-Spinat und Fischstäbchen,
mit denen jedes Essen zur Quality-
Time wird. Wenn die Kids bei der
Zubereitung helfen, schult dies ihre
motorischen Fähigkeiten sowie
ihre Selbstständigkeit. Dabei gilt:
Abwägen, welche Aufgaben ein
Kind alters- und entwicklungsbe-
dingt übernehmen kann. Am bes-
ten ist eine gute Mischung aus
leichten und schwierigeren Aufga-
ben. Wer mithilft, ist am Ende auch
besonders stolz auf das Ergebnis.

Und das schmeckt man.
Eltern sollten außerdem beachten,
dass das Thema „Gesunde Ernäh-
rung“ bei Kindern keine Priorität
hat. Sie essen gerne, worauf sie
Lust haben, was spannend aus-
sieht, was interessant klingt oder
einfach lecker ist. Kreative Kinder-
rezepte können dazu animieren,
Ungewohntes auszuprobieren.
Kleiner Trick: Die Kinder spiele-
risch mit verbundenen Augen ra-
ten lassen, was es zu essen gibt.
Und weil bekanntlich das Auge mit-
isst, kommt es bei den neu ent-
deckten Kindheitsklassikern auch

auf ein appetitliches Anrichten an,
wie bei dem folgenden Rezept.
Rezeptidee:Rezeptidee:Rezeptidee:Rezeptidee:Rezeptidee: Blubbernde Unter Blubbernde Unter Blubbernde Unter Blubbernde Unter Blubbernde Unter-----
wasserweltwasserweltwasserweltwasserweltwasserwelt
Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:
1 Packung iglo Fischstäbchen
1 Packung iglo Rahm-Spinat mit

dem Blubb
400 g Süßkartoffeln
400 g mehlig kochende Kartoffeln
100 ml Milch
Salz & Pfeffer
Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:
Einen Topf mit 1,5 Liter warmem
Wasser füllen und 3 Esslöffel Salz
hineingeben. Kartoffeln und Süß-

kartoffeln schälen, in kleine Wür-
fel schneiden, in den Topf geben
und 20 Minuten kochen lassen.
Währenddessen Fischstäbchen und
Rahm-Spinat wie auf der Verpa-
ckung beschrieben zubereiten.
Wenn die Kartoffeln weich sind,
das Wasser abschütten und die
Kartoffeln mit dem Stampfer fein
zerdrücken. Die Milch mit einem
großen Löffel nach und nach unter
das Püree rühren. Mit Salz und
Pfeffer abschmecken. Alle Zutaten
auf einem Teller als Fisch anrich-
ten und gemeinsam genießen.
(DJD)
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Tel.  02204-426667    www.schlafstudio-siebertz.de

Sportplatzstr. 8, 51491 Overath-Untereschbach
E-Mail: info@schlafstudio-siebertz.de
Öffnungszeiten: Di., Do., Fr. 10-18 Uhr, Mi., Sa. 10-14 Uhr

Wann haben 
Sie zuletzt gut 
geschlafen?
Mit unserer kompetenten und 
ausführlichen Beratung fi nden 
wir für Sie die richtige Lösung, 
um besser schlafen zu können!

B
er

atu
ngsterm

in

jetztvereinbaren

Versprochen: 
beste Beratung, bester Schlaf!

    das für Sie passende Kissen gratis dazu!  
      Beim Kauf einer Matratze erhalten Sie           G

ratis Kissen

Vorurteile machen krank
Neue Studie belegt die gesundheitlichen Folgen von Diskriminierungserfahrungen

Diskriminierung macht einsam - und krank. Das belegt eine aktuelleDiskriminierung macht einsam - und krank. Das belegt eine aktuelleDiskriminierung macht einsam - und krank. Das belegt eine aktuelleDiskriminierung macht einsam - und krank. Das belegt eine aktuelleDiskriminierung macht einsam - und krank. Das belegt eine aktuelle
Studie. Foto: djd/IKK classic/Getty Images/ByeByeTokyoStudie. Foto: djd/IKK classic/Getty Images/ByeByeTokyoStudie. Foto: djd/IKK classic/Getty Images/ByeByeTokyoStudie. Foto: djd/IKK classic/Getty Images/ByeByeTokyoStudie. Foto: djd/IKK classic/Getty Images/ByeByeTokyo

Ob man als Kind nicht mitspielen
darf oder die Kollegen ohne ei-
nen in die Mittagspause gehen:
Die Erfahrung, sich ausgeschlos-
sen zu fühlen, hat fast jeder
schon einmal gemacht. Ein Ge-
fühl, das verunsichert und am
Selbstbewusstsein nagt. In den
vergangenen Jahren hat das The-
ma der gesellschaftlichen Aus-
grenzung jedoch eine neue Di-
mension erreicht : Mehr als je-
der zweite Mensch in Deutsch-
land sieht sich heute von Vorur-
teilen und Diskriminierung be-
troffen. Wie massiv die gesund-
heitlichen Folgen sein können,
hat jetzt eine repräsentative
Grundlagenstudie der IKK clas-
sic in Zusammenarbeit mit dem
Rheingold Institut aus Köln er-
mittelt.
Burn-out, Migräne, EssstörungenBurn-out, Migräne, EssstörungenBurn-out, Migräne, EssstörungenBurn-out, Migräne, EssstörungenBurn-out, Migräne, Essstörungen
Wer bewusst oder unbewusst
Vorurteile oder Diskriminierung
erlebt, leidet häufiger unter be-
stimmten Erkrankungen, hat die
IKK classic-Studie analysiert. So
tritt das Burn-out-Syndrom bei
Betroffenen fast dreieinhalb Mal
häufiger auf, Migräne rund
dreimal öfter. Auch das Risiko für
Schlafstörungen und Magen-
Darm-Erkrankungen steigt auf

mehr als das Doppelte. „Diskri-
minierung ist ein großes Problem
- ein gesellschaftliches und ein
medizinisches“, bestätigt Frank
Hippler, Vorstandsvorsitzender
der IKK classic. Aus psychologi-
scher Sicht sind Vorurteile jedoch
ein natürliches Phänomen. Jeder
Mensch sortiert seine Umwelt
unbewusst in bestimmte Kate-
gorien. „Wir brauchen Schubla-
den, um im Alltag zurechtzukom-
men“, erläutert Studienautor
Stephan Urlings. Allerdings müs-
se der eigene Umgang mit Vorur-
teilen stets neu reflektiert wer-
den. Unter www.vorurteile-ma-
chen-krank.de finden Interessier-
te mehr zum Thema, darunter
auch die Studie.
Respekt und Respekt und Respekt und Respekt und Respekt und WWWWWertschätzung neuertschätzung neuertschätzung neuertschätzung neuertschätzung neu
lernenlernenlernenlernenlernen
Obwohl die meisten Menschen
sich der Existenz von Vorurteilen
bewusst sind, geben nur 38 Pro-
zent der Befragten an, selbst wel-
che zu haben. Dieses Missver-
hältnis zeigt deutlich, wie wich-
tig Aufklärung auf diesem Gebiet
ist. Aber wie gelingt es, dem
Schubladendenken zu entkom-
men?
• Selbstkritisch sein: Wer sich

die eigenen Denkmuster be-

wusst macht, hat bereits den
ersten Schritt getan, um
daraus kein diskriminieren-
des Verhalten entstehen zu
lassen.

• Kontakt aufnehmen: Die Stu-
die zeigt auch, dass der „di-
rekte Draht“ zu anderen
Menschen ein sehr hilfreiches
Mittel ist, um Vorurteile ab-
zubauen. Als grobe Regel gilt:
Mindestens fünf Kontakte
sind nötig, um einzelne Per-
sonen nicht (mehr) als Aus-
nahme zu sehen.

• Wachsam bleiben: Läuft im
Team alles fair? Zeichnet sich
im persönlichen Umfeld ein
Fall von Ausgrenzung ab? Je
eher das thematisiert wird,
desto geringer ist das Risi-
ko, dass daraus belastende
Konflikte entstehen. (djd)
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Treffen der Rösrather
Gartenfreunde

Neue Einsatzlagen und
Herausforderungen durch
Extremwetterereignisse
Veranstaltungsreihe rund um die vier Elemente
nimmt das Element „Feuer“ in den Fokus

Die städtische Veranstaltungsreihe
rund um die vier Elemente Feuer,
Erde, Wasser und Luft geht in die
nächste Runde und stellt am Diens-
tag, 29. Oktober, das Element „Feu-
er“ in den Mittelpunkt. Durch die
Feuerwehr der Stadt Rösrath wer-
den die Herausforderungen beleuch-
tet, die zunehmende Extremwetter-
ereignisse mit sich bringen. Wie stel-
len sich die Einsatzkräfte auf diese
Veränderungen ein und wie können
sich nicht nur die Feuerwehr, son-
dern wir alle besser auf diese Situa-
tionen vorbereiten? Die Veranstal-
tung findet am 29. Oktober um 18

Uhr im Bürgersaal des Bürgerforums
in Hoffnungsthal (gegenüber des His-
torischen Rathauses) statt. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Eine vorherige
Anmeldung ist nicht erforderlich. Der
Vortrag rund ums Element „Feuer“
ist der zweite Termin der insgesamt
vierteiligen Veranstaltungsreihe. Der
Startschuss fiel am 9. Oktober mit
dem Element „Erde“, bei dem Fach-
kundige von „Wald und Holz NRW“
auf die Herausforderungen einge-
gangen sind, die der Klimawandel
für unsere Wälder mit sich bringt.
Mit rund 50 interessierten Gästen
war die Auftaktveranstaltung gut
besucht. Neben der Veranstaltung
am 29. Oktober zum Element Feuer
sind zwei weitere Termine im No-
vember geplant: Am 13. November
geht es beim Element Luft um Hitze-

perioden und ihre Auswirkungen so-
wohl auf den städtischen Raum, als
auch auf die Gesundheit. Am 19.
November wiederum steht das Ele-
ment Wasser im Fokus und greift das
Starkregenereignis und das daraus
folgende Hochwasser im Juli 2021
auf. Die Veranstaltungsreihe bietet
allen Interessierten die Möglichkeit,
sich über aktuelle Entwicklungen zu
informieren, Fragen zu stellen und
mit den Referierenden ins Gespräch
zu kommen. Die Stadt lädt alle inte-
ressierten Bürgerinnen und Bürger
ein, Teil dieser wichtigen Diskussion
zu sein. Die Reihe soll auch dazu
beitragen, uns resilienter gegenü-
ber Naturgefahren zu machen. Wei-
tere Informationen gibt es online
unter www.roesrath.de/veranstal-
tungsreihe-naturgefahren.

Traditionsgemäß findet auch die-
ses Jahr am 1. November zwi-
schen 13 und 15 Uhr im Schulhof
der Gesamtgrundschule am Sand-
weg in Rösrath das Treffen der
Rösrather Gartenfreunde statt. Es
dient dem Informationsaustausch,
es dürfen dabei auch Pflanzen ge-
tauscht oder verschenkt werden,
ein Verkauf ist jedoch nicht ge-
stattet.
Erlaubt ist alles, was mit Gärt-

nern zu tun hat, also Stauden,
Gehölze, Samen, Zubehör, Fachli-
teratur oder Gartenwerkzeuge. Es
kostet keinen Eintritt, jeder ist
willkommen.
Die Veranstaltung soll Gleichge-
sinnte zusammenbringen und das
Gartenhobby fördern. Daran den-
ken, auch Verpackungsmaterial
und Etiketten zum Beschriften zur
Hand zu haben. Eine Fachbera-
tung ist vorhanden.

Der Wald stand bei der Auftaktveranstaltung am 9. Oktober im Fokus. BeiDer Wald stand bei der Auftaktveranstaltung am 9. Oktober im Fokus. BeiDer Wald stand bei der Auftaktveranstaltung am 9. Oktober im Fokus. BeiDer Wald stand bei der Auftaktveranstaltung am 9. Oktober im Fokus. BeiDer Wald stand bei der Auftaktveranstaltung am 9. Oktober im Fokus. Bei
der nächsten Veranstaltung am 29. Oktober geht es um Herausforderun-der nächsten Veranstaltung am 29. Oktober geht es um Herausforderun-der nächsten Veranstaltung am 29. Oktober geht es um Herausforderun-der nächsten Veranstaltung am 29. Oktober geht es um Herausforderun-der nächsten Veranstaltung am 29. Oktober geht es um Herausforderun-
gen für die Feuerwehr durch zunehmende Extremwetterereignisse.gen für die Feuerwehr durch zunehmende Extremwetterereignisse.gen für die Feuerwehr durch zunehmende Extremwetterereignisse.gen für die Feuerwehr durch zunehmende Extremwetterereignisse.gen für die Feuerwehr durch zunehmende Extremwetterereignisse.
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Hören findet im Gehirn statt!

Hörsysteme können dafür sorgen, dass Menschen mit Hörverlust „geis-Hörsysteme können dafür sorgen, dass Menschen mit Hörverlust „geis-Hörsysteme können dafür sorgen, dass Menschen mit Hörverlust „geis-Hörsysteme können dafür sorgen, dass Menschen mit Hörverlust „geis-Hörsysteme können dafür sorgen, dass Menschen mit Hörverlust „geis-
tig auf der Höhe“ bleiben. Foto: EUHA/Rechtnitz/akz-otig auf der Höhe“ bleiben. Foto: EUHA/Rechtnitz/akz-otig auf der Höhe“ bleiben. Foto: EUHA/Rechtnitz/akz-otig auf der Höhe“ bleiben. Foto: EUHA/Rechtnitz/akz-otig auf der Höhe“ bleiben. Foto: EUHA/Rechtnitz/akz-o

Hören ist kein rein körperlicher Vor-
gang, der sich auf die Ohren be-
schränkt, sondern es erfordert Hirn-
leistung! Feine Haarsinneszellen im
Innenohr nehmen die Schallwellen
auf und geben den Schall als Ner-
venimpulse zum Hörzentrum im Ge-
hirn weiter. Dort wird das Signal
entschlüsselt, damit wir das Gehör-
te auch verstehen können. Deshalb

ist es wichtig, „geistig auf der Höhe“
zu sein, wenn wir gut hören wollen.
Je älter man wird, desto mehr lässt
das Hörvermögen nach. Gleichzei-
tig nehmen die sogenannten „kog-
nitiven Fähigkeiten“ ab. Dieser Sam-
melbegriff umfasst wichtige Dinge,
wie zum Beispiel Aufmerksamkeit,
Erinnerungsvermögen, Konzentra-
tion, die räumliche Vorstellungs-

kraft. Das sind Grundlagen des
menschlichen Denkens. Diese kog-
nitiven Fähigkeiten sind wichtig, um
den Alltag zu gestalten. Forscher
empfehlen daher, dass ältere Men-
schen grundsätzlich ihre kognitiven
Fähigkeiten nutzen und trainieren
sollten, um so auch ihr Sprachver-
stehen zu verbessern. Wenn das
Hörvermögen eingeschränkt ist,
kann die Versorgung mit Hörsyste-
men dafür sorgen, dass Menschen
mit Hörverlust „geistig auf der
Höhe“ bleiben und kognitiv in etwa
auf dem gleichen Niveau sind wie
Menschen ohne Hörverlust. Gutes
Hören und kognitive Fähigkeiten
hängen unmittelbar zusammen.
Hörtraining: Im Rahmen der Hör-
systemversorgung gibt es verschie-
dene Möglichkeiten, die Kognition
zu trainieren und die Höranstren-
gung gering zu halten. Zum Bei-
spiel das Hörtraining. Ähnlich wie
ein Kreuzworträtsel als „Gehirn-
jogging“ beschrieben wird, hilft Hör-

training dem Hörgedächtnis auf die
Sprünge und erleichtert das Erken-
nen von Wörtern und deren Sinn.
Audiotherapie: Auch eine Audiothe-
rapie, die von Hörakustikern mit
einer speziellen Zusatzausbildung
angeboten wird, kann helfen, den
Alltag mit Hörverlust besser zu ge-
stalten. Dabei werden unter ande-
rem Strategien fürs Hören und Kom-
munizieren und für den Umgang mit
dem Hörverlust entwickelt.
Alltagshelfer: Außerdem empfiehlt
Beate Gromke, Hörakustikmeiste-
rin und Präsidentin der Europäi-
schen Union der Hörakustiker e. V.,
auf Zusatzgeräte zurückzugreifen.
„Es gibt zahlreiche Alltagshilfen,
zum Beispiel beim Fernsehen, Mu-
sikhören, Telefonieren oder bei Kon-
zerten. Ich empfehle, diese Unter-
stützung zu nutzen. Menschen mit
Hörverlust profitieren davon. Das
Hören wird verbessert, und die Hör-
anstrengung sinkt. Das ist eine enor-
me Erleichterung.“ (akz-o)
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Stadtbücherei Rösrath beteiligt sich am Rheinischen
Lesefest „Käpt’n Book“
Interaktive Lesung mit Kinderbuchautorin Alina Gries zu Umweltthemen
Das Rheinische Lesefest „Käpt’n
Book“ nimmt lesebegeisterte Kin-
der und Jugendliche jedes Jahr mit
zu spannenden Abenteuern in die
Welt der Phantasie, Kunst, Kultur
und Literatur. In zahlreichen Städ-
ten und Gemeinden in der Region
gibt es daher zwischen dem 3. und
17. November wieder eine Viel-
zahl an Veranstaltungen. Schwer-
punkt des Lesefestes bilden dabei
Themen wie politische Teilhabe und
gesellschaftliches Engagement.

Auch die Stadtbücherei Rösrath
beteiligt sich am Lesefest und bie-
tet am Mittwoch, 6. November, um
14.30 Uhr eine Lesung mit der Kin-
derbuchautorin und Umweltrefe-
rentin Alina Gries an. Sie liest aus
ihrem Buch „Hedi Hummel und die
grauen Gärten“. Die Veranstaltung
richtet sich an Kinder zwischen fünf
und neun Jahren.
Alina Gries verbindet interaktive
Lesungen mit Naturthemen, um so
die Begeisterung für die Umwelt

zu entfachen. Sie ist außerdem
Botschafterin der Kinderstiftung
„Lesen bildet“ und Teammitglied
der „Du bist Wertvoll Stiftung“. In
ihrem Buch „Hedi Hummel und die
grauen Gärten“ erzählt sie eine
kindgerechte Geschichte über
Wiesen und ihre tierischen Bewoh-
ner - und welche Folgen Steingär-
ten für sie haben können. Im Mit-
telpunkt steht dabei die Hummel
Hedi, die es mag, wenn es summt
und brummt. Doch sie wundert sich

über die fehlenden Blumen in den
oft grauen Gärten. Schließlich
braucht sie doch den leckeren Saft
der Blumen, um richtig satt zu wer-
den.
Die Teilnahme an der interaktiven
Lesung ist kostenlos. Um vorheri-
ge Anmeldung in der Rösrather
Stadtbücherei wird gebeten. Das
Team der Bücherei ist telefonisch
unter 02205/83711 oder per E-Mail
an stadtbuecherei@roesrath.de zu
erreichen.

Arbeitssicherheit wird bei
StadtWerken Rösrath großgeschrieben
Schulungstruck der BG ETEM im Einsatz in Venauen

In regelmäßigen Unterweisun-
gen werden die Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter der Stadt-
Werke Rösrath für die Gefahren
sensibilisiert, denen sie tagtäg-
lich bei ihrer Arbeit begegnen.
Sie erfahren, wie sie sich vor
Arbeitsunfällen am Arbeitsplatz
schützen und Gesundheitsgefah-
ren vermeiden können. Auch auf
hochwertige Schutzkleidung und
Arbeitsgeräte, die auf dem
neuesten technischen Stand
sind, wird bei den StadtWerken
Rösrath viel Wert gelegt. Auch
das aktuelle Angebot, ein Schu-
lungstruck der Berufsgenossen-
schaft Energie Textil Elektro Me-
dienerzeugnisse (BG ETEM),

dient dem Gesundheitsschutz
der StadtWerke-Mitarbeiter. Am
15. Oktober stand der Truck auf
dem Betriebshof der StadtWer-
ke. Die Präventionsfachleute der
Berufsgenossenschaft diskutier-
ten mit den StadtWerkern an-
hand von Fallbeispielen aus der
betrieblichen Praxis sicherheits-
gerechtes Verhalten bei Arbei-
ten in Abwasserkanälen, auf
Baustellen des Strom- und Trink-
wassernetzes und beim Umgang
mit elektrischem Strom. Sie de-
monstrierten auch die richtige
Auswahl und Anwendung der
jeweils notwendigen persönli-
chen Schutzausrüstung und ga-
ben praktische Tipps zur Vermei-

dung von Unfällen und Gesund-
heitsstörungen.
Christoph Schmidt, Vorstand der
StadtWerke Rösrath, freute sich,
dass das Angebot so gut ange-
nommen wurde: „Organisato-
risch wird bei uns alles gegen
Arbeitsunfälle und Gesundheits-
gefahren getan.
Zu jedem Arbeitsplatz gibt es
eine Gefährdungsbeurteilung
und daraus abgeleitete Schutz-
maßnahmen, die schon bei der
Planung der Arbeitsabläufe be-
rücksichtigt werden. Die Mitar-
beitenden haben ihre persönli-
che Schutzausrüstung, wie z. B.
Sicherheitsschuhe, Helme, Bril-
len, Gehörschutz, Handschuhe
und Absturzsicherungen und
wissen, wie sie sich bei ihrer
Arbeit verhalten müssen. Durch
Eile, Routine oder Ablenkung
können sich aber immer wieder
unsichere Handlungen ein-
schleichen.
Deshalb halten wir mit regel-
mäßiger Schulung das Sicher-
heitsbewusstsein der Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen wach.
Dieses Mal haben wir die Exper-
ten der Berufsgenossenschaft
mit ihrem Trainingstruck einge-
laden; betriebsfremde Experten
können die Motivation zu sicher-
heitsgerechtem Verhalten wei-
ter verstärken und den Blick fürs

Risiko, den siebten Sinn für Ge-
fahren schärfen.“
Dabei geht es bei dem Training
nicht nur darum, dass die Teams
die aktuellen Vorschriften ken-
nen. Wichtiger ist, dass bei ih-
nen eine innere „rote Lampe“
angeht, wenn sie selbst unsi-
cher arbeiten oder das bei ihren
Kollegen oder Kolleginnen se-
hen. Von einem sicheren Verhal-
ten am Arbeitsplatz hätten
schließlich alle etwas, wie
Christoph Schmidt weiter aus-
führt: „Auch die Stadtwerke und
unsere Kunden profitieren von
einem hohen Standard in der Ar-
beitssicherheit: Denn wer sicher
arbeitet, liefert hohe Qualität
und gute Ergebnisse, weil er or-
ganisiert, konzentriert und auf-
merksam vorgeht. Sicherheit
und Qualität gehen bei uns Hand
in Hand.“
Die BG ETEM besitzt drei Schu-
lungstrucks, die das ganze Jahr
unterwegs sind, um Schulungen
vor Ort durchzuführen. Dieses
Angebot ist für die Mitgliedsbe-
triebe kostenfrei. Die zwischen
14 und 17 Meter langen Trucks
können elektromechanisch auf
fast die doppelte Breite ausge-
fahren werden und beherbergen
Schulungszentren für Arbeitssi-
cherheit mit Demonstrationsla-
bor und Multimedia-Kino.
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Wir bieten Modernisierung aus einer Hand! 

Hier findet der Regen seinen Weg
Flächen wieder entsiegeln mit versickerungsfähigen Betonpflastersteinen
Die starke Flächenversiegelung in
Deutschland bereitet zunehmend
Sorge. Der Grund: Da der Anteil
bebauter Bereiche kontinuierlich
wächst, können Niederschläge nicht
mehr ungehindert ins Erdreich ver-
sickern. Wenn es jedoch zu einem
Starkregen kommt, muss die Kana-
lisation in kurzer Zeit enorme Ab-
flussmengen aufnehmen - und ist
damit häufig überfordert. Es dro-
hen Überflutungen. Da eine belie-
bige Erweiterung der Kanalnetze
aus verschiedenen Gründen
vielerorts nicht machbar ist, sind
andere Lösungen gefragt. Ein mög-
licher Weg ist es, Flächen in urba-
nen Siedlungsbereichen wieder zu
entsiegeln und somit den Kreislauf
aus Niederschlag, Versickerung und
Verdunstung zu unterstützen.

Betonsteine für entsiegelte FlächenBetonsteine für entsiegelte FlächenBetonsteine für entsiegelte FlächenBetonsteine für entsiegelte FlächenBetonsteine für entsiegelte Flächen
Bei der Entsiegelung von Flächen
können bereits einfache Maßnah-
men einen Unterschied bewirken.
Dazu können auch private Haus-
eigentümer beitragen -
beispielsweise, wenn sie Einfahr-
ten, Pkw-Stellplätze, Terrassen
und andere Bereiche nicht versie-
geln, sondern dem Regenwasser
einen Weg ins Erdreich ermögli-
chen. Dazu eignen sich versicke-
rungsfähige Pflasterbefestigun-
gen aus Beton, sagt Dietmar
Ulonska, Geschäftsführer des Be-
tonverbandes Straße, Landschaft,
Garten (SLG): „Dabei handelt es
sich um ein zeitgemäßes, tech-
nisch ausgereiftes Element einer
dezentralen Regenwasserbewirt-
schaftung in Siedlungsgebieten.“

Selbst wenn aufgrund der Boden-
struktur keine Versickerung des
Regenwassers in tiefere Boden-
schichten oder bis ins Grundwas-
ser möglich ist, können diese
Pflasterflächen zu einer Entlastung
der Kanalisation, insbesondere
bei Starkregenereignissen, bei-
tragen.
Nachhaltige Gestaltung mit Be-Nachhaltige Gestaltung mit Be-Nachhaltige Gestaltung mit Be-Nachhaltige Gestaltung mit Be-Nachhaltige Gestaltung mit Be-
tontontontonton
Zusätzlich zu den ökologischen
Vorteilen sind versickerungsfähi-
ge Pflasterbefestigungen auch fi-
nanziell lohnend.
Denn zahlreiche Kommunen sind
dazu übergegangen, die Abwas-
sergebühr gesplittet zu berech-
nen. Dabei berücksichtigen sie,
ob Flächen rund ums Haus die Nie-
derschläge versickern lassen. Ne-

ben Nachlässen bei den Abwas-
sergebühren gewähren einige
Kommunen auch finanzielle Zu-
schüsse, wenn Immobilienbesit-
zer vorhandene Bereiche wieder
entsiegeln. Unter
www.betonstein.org etwa gibt es
weitere Informationen zu versi-
ckerungsfähigen Pflastersteinen.
Doch nicht nur in dieser Hinsicht
ist Betonstein nachhaltig: Die de-
zentrale Fertigung mit kurzen
Transportwegen, die Langlebig-
keit sowie ein hoher Recyclingan-
teil machen das Baumaterial öko-
logisch attraktiv. Zudem bietet es
vielfältige Möglichkeiten für die
Gestaltung des Gartens, von der
Pflasterung über Trockenmauern
bis hin zur Pflanzelementen.
(DJD)
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Lehmputz als Trockenbausystem
So einfach geht wohngesundes Raumklima

Lehmputz reguliert die Luftfeuchtigkeit in Innenräumen und passtLehmputz reguliert die Luftfeuchtigkeit in Innenräumen und passtLehmputz reguliert die Luftfeuchtigkeit in Innenräumen und passtLehmputz reguliert die Luftfeuchtigkeit in Innenräumen und passtLehmputz reguliert die Luftfeuchtigkeit in Innenräumen und passt
perfekt zu Naturmaterialien in der Einrichtung. Foto: DJD/Naturboperfekt zu Naturmaterialien in der Einrichtung. Foto: DJD/Naturboperfekt zu Naturmaterialien in der Einrichtung. Foto: DJD/Naturboperfekt zu Naturmaterialien in der Einrichtung. Foto: DJD/Naturboperfekt zu Naturmaterialien in der Einrichtung. Foto: DJD/Naturbo

Eine angenehme und energiesparende Wandheizung ist mit Lehmbau-Eine angenehme und energiesparende Wandheizung ist mit Lehmbau-Eine angenehme und energiesparende Wandheizung ist mit Lehmbau-Eine angenehme und energiesparende Wandheizung ist mit Lehmbau-Eine angenehme und energiesparende Wandheizung ist mit Lehmbau-
platten, die ab Werk mit Heizungsrohren vorbestückt sind, schnell undplatten, die ab Werk mit Heizungsrohren vorbestückt sind, schnell undplatten, die ab Werk mit Heizungsrohren vorbestückt sind, schnell undplatten, die ab Werk mit Heizungsrohren vorbestückt sind, schnell undplatten, die ab Werk mit Heizungsrohren vorbestückt sind, schnell und
einfach einzubauen. Foto: DJD/Naturboeinfach einzubauen. Foto: DJD/Naturboeinfach einzubauen. Foto: DJD/Naturboeinfach einzubauen. Foto: DJD/Naturboeinfach einzubauen. Foto: DJD/Naturbo

Trockenbau-Lehmputzplatten las-Trockenbau-Lehmputzplatten las-Trockenbau-Lehmputzplatten las-Trockenbau-Lehmputzplatten las-Trockenbau-Lehmputzplatten las-
sen sich einfach verschrauben odersen sich einfach verschrauben odersen sich einfach verschrauben odersen sich einfach verschrauben odersen sich einfach verschrauben oder
verkleben. Das aufwendige Anmi-verkleben. Das aufwendige Anmi-verkleben. Das aufwendige Anmi-verkleben. Das aufwendige Anmi-verkleben. Das aufwendige Anmi-
schen und manuelle Aufbringenschen und manuelle Aufbringenschen und manuelle Aufbringenschen und manuelle Aufbringenschen und manuelle Aufbringen
des Putzes auf Wand- oder De-des Putzes auf Wand- oder De-des Putzes auf Wand- oder De-des Putzes auf Wand- oder De-des Putzes auf Wand- oder De-
ckenflächen kann man sich so er-ckenflächen kann man sich so er-ckenflächen kann man sich so er-ckenflächen kann man sich so er-ckenflächen kann man sich so er-
sparen. Foto: DJD/Naturbosparen. Foto: DJD/Naturbosparen. Foto: DJD/Naturbosparen. Foto: DJD/Naturbosparen. Foto: DJD/Naturbo

Lehm gehört zu den ältesten Bau-
stoffen, die der Mensch nutzt. Was
unsere Vorfahren wohl instinktiv
ahnten, bestätigen die Erkenntnis-
se der Neuzeit: Die positiven Aus-
wirkungen dieses Naturbaustoffs
auf das Raumklima und die Luft-
qualität haben dem Lehmputz seit
einigen Jahren eine Renaissance
beschert. Lehm reguliert die Luft-
feuchtigkeit, er absorbiert und spei-
chert Geruchs- und Schadstoffe. Die

Luft wird ionisiert und wirkt dadurch
spürbar frischer. Allergiker fühlen
sich wohler und die Gefahr der An-
steckung über Tröpfcheninfektionen
sinkt. Nachhaltig und ökologisch ist
Lehm ebenfalls, denn die Herstel-
lung verbraucht extrem wenig Pri-
märenergie. Materialreste oder
rückgebaute Lehmprodukte können
problemlos über Bauschutt oder
Hausmüll entsorgt werden.
Lehmputz - wohnfertig in drei Lehmputz - wohnfertig in drei Lehmputz - wohnfertig in drei Lehmputz - wohnfertig in drei Lehmputz - wohnfertig in drei TTTTTa-a-a-a-a-

gengengengengen
Was manche Bauherren - egal ob
im Neubau oder in der Renovierung
- bisher noch davon abhält, Lehm in
ihrem Haus einzusetzen, ist der re-
lativ hohe Aufwand für den Auftrag
von Lehmputzen sowie die langen
Trocknungszeiten, die den Baufort-
schritt hemmen. Deutlich einfacher
geht es mit innovativen Plattensys-
temen, wie sie etwa Naturbo ent-
wickelt hat. Sie vereinen alle öko-

logischen Vorteile von Lehmputz mit
der unkomplizierten Verarbeitung
von Trockenbausystemen. Auf vor-
gefertigten Plattenelementen aus
Holzweichfaser ist der Lehm bereits
mit einer Gewebearmierung aufge-
bracht.
Die Platten können ohne umfang-
reiche Vorarbeiten und ohne den
Einsatz größerer Wassermengen
verbaut werden. Unter
www.naturbo.de gibt es dazu mehr
Infos und Verarbeitungstipps. Auf
Holzständer oder Holzplatten er-
folgt die Befestigung durch Ver-
schrauben, auf Mauerwerk oder
Gipsbauplatten lassen sich die Ele-
mente verkleben. Auch Innen- und
Trennwände können mit entspre-
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katalog_2024_aufl01_09.indd   1-3 19.03.24   07:38Mineralischer Lehmputz schafft ein einzigartig angenehmes und gesun-Mineralischer Lehmputz schafft ein einzigartig angenehmes und gesun-Mineralischer Lehmputz schafft ein einzigartig angenehmes und gesun-Mineralischer Lehmputz schafft ein einzigartig angenehmes und gesun-Mineralischer Lehmputz schafft ein einzigartig angenehmes und gesun-
des Raumklima. Als Trockenbausystem ist er leicht an Wände unddes Raumklima. Als Trockenbausystem ist er leicht an Wände unddes Raumklima. Als Trockenbausystem ist er leicht an Wände unddes Raumklima. Als Trockenbausystem ist er leicht an Wände unddes Raumklima. Als Trockenbausystem ist er leicht an Wände und
Decken zu bringen. Foto: DJD/NaturboDecken zu bringen. Foto: DJD/NaturboDecken zu bringen. Foto: DJD/NaturboDecken zu bringen. Foto: DJD/NaturboDecken zu bringen. Foto: DJD/Naturbo

chenden Ständerkonstruktionen
erstellt werden. Die schnelle und
einfache Verarbeitung spart Geld,
Zeit und Material.
Passende Lehm-PlattenelementePassende Lehm-PlattenelementePassende Lehm-PlattenelementePassende Lehm-PlattenelementePassende Lehm-Plattenelemente
für fast jeden Einsatzfür fast jeden Einsatzfür fast jeden Einsatzfür fast jeden Einsatzfür fast jeden Einsatz
Die Lehmputz-Plattenelemente gibt
es in verschiedenen Ausführungen,
etwa als reine Wandbeplankung
oder als Innendämmung. Wer sich

die angenehme und energieeffizi-
ente Wärme einer Wand- oder De-
ckenheizung ins Haus holen will,
kann die Installation von Flächen-
heizung und Lehmputz in einem Ar-
beitsgang durchführen. In spezielle
Plattenelemente sind bereits Heiz-
/Kühlrohre eingelassen, die mit klas-
sischen Presskupplungen verbun-
den werden. (DJD)
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Ausbildung zum Baumschulgärtner
Ein grüner Weg für die Zukunft

Abwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zum Baum-Abwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zum Baum-Abwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zum Baum-Abwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zum Baum-Abwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zum Baum-
schulgärtner. Fotos: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Grafschulgärtner. Fotos: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Grafschulgärtner. Fotos: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Grafschulgärtner. Fotos: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Grafschulgärtner. Fotos: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Graf
Luckner/akz-oLuckner/akz-oLuckner/akz-oLuckner/akz-oLuckner/akz-o

Mit einem Blick auf die Klimaver-
änderungen wird deutlich, wie wich-
tig es ist, Städte zu begrünen und
nachhaltige Lösungen für die Um-
welt zu schaffen. Die Ausbildung zum
Baumschulgärtner eröffnet dabei
einen faszinierenden Berufszweig,

der nicht nur abwechslungsreich,
sondern auch von großer Bedeu-
tung für unsere Zukunft ist.
Vielseitig und äußerst interessantVielseitig und äußerst interessantVielseitig und äußerst interessantVielseitig und äußerst interessantVielseitig und äußerst interessant
Die Tätigkeitsfelder eines Baum-
schulgärtners sind so vielfältig wie
die Pflanzen selbst. Das Herzstück

der Ausbildung liegt in der Pflan-
zenproduktion. Hier lernen ange-
hende Baumschulgärtner alles über
Aufzucht und Pflege von Bäumen,
Sträuchern und Pflanzen aller Art.
Dabei spielt nicht nur das biologi-
sche Wissen eine Rolle, sondern es
ist auch handwerkliches Geschick
bei der Kultivierungstechnik ge-
fragt. Ein weiterer Schwerpunkt
liegt im Pflanzenschutz. Baumschul-
gärtner müssen lernen, mit Krank-
heiten und Schädlingen umzuge-
hen, ohne dabei die Umwelt zu be-
lasten. Die Ausbildung vermittelt ein
tiefes Verständnis für ökologische
Zusammenhänge und lehrt, wie man
die Balance zwischen gesunden
Pflanzen und dem Schutz der Natur
bewahrt.
Zusätzlich gehört natürlich auch die
Beratung der Kunden dazu. Wann
ist die beste Pflanzzeit für verschie-
dene Gehölze und Pflanzen? Wor-
auf muss bei der Wahl des Stand-

orts geachtet werden? Welche Bö-
den sind für welche Pflanzen geeig-
net, wann muss gedüngt, geschnit-
ten oder geerntet werden - die Fra-
gen der Kunden sind vielfältig. Tie-
fes Fachwissen, Kompetenz und
selbstverständlich Freundlichkeit
und der Spaß am Job sind dabei
wichtig. Doch nicht nur vor Ort in
den Baumschulen, sondern auch
wenn es um die Gestaltung von
Parks oder Grünanlagen geht, sind
Baumschulgärtner die richtigen An-
sprechpartner.
Ausbildung mit Leidenschaft für dieAusbildung mit Leidenschaft für dieAusbildung mit Leidenschaft für dieAusbildung mit Leidenschaft für dieAusbildung mit Leidenschaft für die
NaturNaturNaturNaturNatur
Um in diese grüne Welt einzutau-
chen, ist ein guter Hauptschulab-
schluss die Mindestvoraussetzung.
Die duale Ausbildung erstreckt sich
regulär über drei Jahre, wobei bei
einem entsprechenden Schulab-
schluss oder vorheriger Vorbildung
eine Verkürzung um maximal ein
Jahr möglich ist. Die Ausbildung er-
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folgt dabei sowohl im Betrieb als
auch in der Berufsschule, um eine
ausgewogene Mischung aus theo-
retischem Wissen und praktischen
Fähigkeiten zu gewährleisten. En-
gagierte Nachwuchskräfte sind ge-
fragt, um die Herausforderungen
der Zukunft anzugehen und innova-
tive Lösungen für die grüne Stadt
von morgen zu entwickeln.

Um mehr über die Ausbildung zum
Baumschulgärtner zu erfahren,
empfiehlt sich ein Besuch der Web-
seite www.zukunftgruen.de sowie
der sozialen Medien von zukunft-
gruen. Hier finden Interessierte de-
taillierte Informationen, Erfahrungs-
berichte und Kontaktdaten, um den
ersten Schritt in eine grüne Zukunft
zu wagen. (akz-o)
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Glasindustrie
geht neue
Wege

Wie gewinnt man
Azubis?

Bei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Technologien ein. Mittels VR-Brille könnenBei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Technologien ein. Mittels VR-Brille könnenBei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Technologien ein. Mittels VR-Brille könnenBei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Technologien ein. Mittels VR-Brille könnenBei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Technologien ein. Mittels VR-Brille können
Interessierte virtuell in den Beruf hineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-oInteressierte virtuell in den Beruf hineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-oInteressierte virtuell in den Beruf hineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-oInteressierte virtuell in den Beruf hineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-oInteressierte virtuell in den Beruf hineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-o

So vielfältig wie der Hightech-Bau-
stoff Glas einsetzbar ist, so viel-
seitig sind auch die Berufe in der
Glasindustrie und dem Glaser-
handwerk. Doch vie-
len Jugendlichen sind die ver-
schiedenen Berufe rund um das
Thema Glas gar nicht bekannt.
Da gibt es etwa den Flachglas-
technolgen, den Glasveredeler,
den Verfahrensmechaniker Glas-
technik, aber auch kaufmännische
und technische Studiengänge.
Moderne Moderne Moderne Moderne Moderne VR-TVR-TVR-TVR-TVR-Technik zur Berufs-echnik zur Berufs-echnik zur Berufs-echnik zur Berufs-echnik zur Berufs-
orientierungorientierungorientierungorientierungorientierung
Daher setzt die Glasindustrie jetzt
zur Nachwuchsgewinnung die
„Virtual Work Experience“ ein.
Mittels moderner VR-Technik
können Schüler auf eine interak-
tive Entdeckungsreise in die Welt
der Glasberufe gehen. Sie bewe-
gen sich realitätsnah durch Werk-
stätten und schneiden sogar ge-
fahrenfrei Glas. Das Gefühl, wirk-
lich vor Ort zu sein und zu intera-
gieren macht Spaß und hilft bei
der Berufsorientierung - quasi ein
„virtuelles Kurz-Praktikum“ an
Maschinen, die sie in der Realität
nicht ausprobieren können. In den
verschiedenen Werk-stätten ha-
ben Jugendliche die Möglichkeit,
ihre Talente zu messen.
Am Ende erhalten sie ein Kompe-
tenzprofil mit Berufsempfehlun-
gen.
Einen weiteren Überblick über die
Perspektiven in der Glasbranche
erhält man im Ausbildungsportal
„Zukunft im Glas“. Hier finden
Schüler viele Informationen zu den
dualen Ausbildungs- und Studien-
gängen sowie Einstiegsmöglich-
keiten wie Praktika oder Ferien-
jobs. Ebenfalls finden Interessier-
te in der integrierten Jobbörse
Ausbildungsplätze in ihrer Regi-
on und für diejenigen, die ihre
Karriere nach der Ausbildung wei-
ter vorantreiben möchten, stehen
verschiedene Weiterbildungsopti-
onen zur Verfügung, um in die mitt-
lere und obere Führungsebene
aufzusteigen.
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Bei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernsteBei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernsteBei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernsteBei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernsteBei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste
Technologien ein. Mittels VR-Brille können Interessierte virtuell in denTechnologien ein. Mittels VR-Brille können Interessierte virtuell in denTechnologien ein. Mittels VR-Brille können Interessierte virtuell in denTechnologien ein. Mittels VR-Brille können Interessierte virtuell in denTechnologien ein. Mittels VR-Brille können Interessierte virtuell in den
Beruf hineinschnuppern. Foto: Bundesarbeitgeberverband Glas undBeruf hineinschnuppern. Foto: Bundesarbeitgeberverband Glas undBeruf hineinschnuppern. Foto: Bundesarbeitgeberverband Glas undBeruf hineinschnuppern. Foto: Bundesarbeitgeberverband Glas undBeruf hineinschnuppern. Foto: Bundesarbeitgeberverband Glas und
Solar e.V./akz-oSolar e.V./akz-oSolar e.V./akz-oSolar e.V./akz-oSolar e.V./akz-o

AttrAttrAttrAttrAttraktive aktive aktive aktive aktive Anreize der Unterneh-Anreize der Unterneh-Anreize der Unterneh-Anreize der Unterneh-Anreize der Unterneh-
menmenmenmenmen
Junge Menschen finden in der
Glasindustrie spannende Arbeit-
geber, vom mittelständischen Be-
trieb mit familiärem Charakter bis
zum weltweit agierenden Kon-
zern. Unternehmen bie-
ten den Auszubildenen heute at-
traktive Anreize. Wo es organisa-
torisch möglich ist, profitieren
Azubis von flexiblen Arbeitszeit-
regelungen. Je nach Ausbildungs-
betrieb gibt es Angebote wie Job-
tickets, E-Bikes, Betriebssportak-
tivitäten, Berufsstarterprämien,
Tablets, attraktive Mitarbeitere-
vents und Sprachkurse für Azubis
mit Migrationshintergrund.
„Unternehmen bieten jungen Leu-
ten heute wirklich viel, um die
Arbeit und auch das Leben drum-
herum attraktiv zu gestalten“,
weiß auch Jochen Grönegräs,
Hauptgeschäftsführer des Bundes-
verband Flachglas e.V., der die In-
itiative des BAGV ausdrücklich
unterstützt.
„Eine Ausbildung in der Glasin-
dustrie bietet zahlreiche interes-
sante Möglichkeiten, beste Über-
nahmechancen und tolle Berufs-
aussichten in ganz unterschiedli-
chen Bereichen“.
Jetzt informieren unter
www.zukunftimglas.de
(akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 08. November 2024Freitag, 08. November 2024Freitag, 08. November 2024Freitag, 08. November 2024Freitag, 08. November 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
04.11.2024 um 10 Uhr04.11.2024 um 10 Uhr04.11.2024 um 10 Uhr04.11.2024 um 10 Uhr04.11.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!
Ankauf: Suche Näh-/Schreibmaschine,
Teppeiche, Bücher, Porzellan, Möbel,
D-H-Bekleidung, Bleikristall, Schallplat-
ten, Einmachgläser, Schmuck,
Wandteller,Vasen, Pelze. S. Benig,
Tel.: 0177/5952095

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Sammler sucht:Sammler sucht:Sammler sucht:Sammler sucht:Sammler sucht:

Konsolen, Nintendo, Gameboy,
Römerglas, Schallplatten, Blech-
spielzeug, Märklin, Bronze & Porzel-
lan Schreibm., Militaria,
Instrumente, Zinn, Besteck, Uhren,
Silber/Gold, Münzen aller
Art, Modeschmuck, Bernstein,
Haushaltsauflösung,Entrümpelungen,
Auch Sonntag erreichbar.
TEL 02241 9053724 Mirko

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Reinigungskräfte (m/w/d) gesuchtReinigungskräfte (m/w/d) gesuchtReinigungskräfte (m/w/d) gesuchtReinigungskräfte (m/w/d) gesuchtReinigungskräfte (m/w/d) gesucht

geringfügige Beschäftigung (8-10h/
Woche, verteilt auf 2-3 Tage/Woche)
für unseren Firmensitz in Troisdorf ge-
sucht. Aufgaben:Reinigung der Büro-,
Speise-, und Sanitärräume+Säuberung
der Böden. Wir bieten: Entlohnung
nach Tarif, Flexible Arbeitszeiten.
02241-99527273
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Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
Einhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-Apotheke
Bensberger Straße 160, 51469 Bergisch Gladbach, 02202/32954

Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
Apotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plus
Frankfurter Straße 589, 51145 Köln, 02203/935430

Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
Humboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-Apotheke
Konrad-Adenauer-Straße 40, 51149 Köln, 02203/34618

Montag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. Oktober
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Kaiserstraße 14, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203/25587

Dienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Schmittgasse 59, 51143 Köln, 02203/82730

Mittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223

Donnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. Oktober
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857

Freitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. November
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hohkeppeler Straße 19, 51491 Overath, 02206/3155

Samstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. November
Rotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-Apotheke
Moitzfeld 72A, 51429 Bergisch Gladbach, 02204/83505

Sonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. November
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath, 02205/910966

Montag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. November
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204/73588

Dienstag, 5. NovemberDienstag, 5. NovemberDienstag, 5. NovemberDienstag, 5. NovemberDienstag, 5. November
Rather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-Apotheke
Rösrather Straße 597, 51107 Köln, 0221/864051

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen, Herren-
höhe 1, 51491 Overath, 02206/
5464
Nach vorheriger telefonischer

Mittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. November
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Donnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. November
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke Bensberge Bensberge Bensberge Bensberge Bensberg
Schloßstraße 72, 51429 Bergisch Gladbach, 02204/54747

Freitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. November
Schloss Schloss Schloss Schloss Schloss ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Schloßstraße 10, 51429 Bergisch Gladbach, 02204/588110

Samstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. November
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstr. 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Sonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. November
Park-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der Schlossgalerie
Schlossstraße 47, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 7676787

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Absprache
Dr. Klaus Eckert, Wahlschei-
der Straße 23 A, 52797 Loh-
mar-Wahlscheid,
0177/2192074



Rundblick Rösrath | 48. Jahrgang | Nr. 22 | Freitag, 25. Oktober 2024 | Kw 43 | rundblick-roesrath.de/e-paper24


